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Mitglieder-Info Nr. 22/2013 

 

Gemeinsame Empfehlung zur Umsetzung der Rechtsprechung des BSG bzgl. der 
Beitragsbemessung für in Einrichtungen untergebrachte gesetzlich krankenversi-
cherte Sozialhilfeempfänger 

Mitglieder-Info Nr. 75/2009, 58/2012 und 19/2013 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anlage übersende ich Ihnen die zwischen dem Deutschen Landkreistag, dem Deutschen 
Städtetag, der BAGüS und dem GKV-Spitzenverband abgestimmte Fassung der o. g. Ge-
meinsamen Empfehlung (Stand 16.07.2013). 

Wesentlicher Inhalt der Empfehlung ist die Annahme, dass die künftige Fassung der Beitrags-
verfahrensgrundsätze Selbstzahler die Beitragsbemessung für in Einrichtungen untergebrach-
te Sozialhilfeempfänger in Höhe des 3,2-fachen Regelsatzes nach der Regelbedarfsstufe 3 
nach der Anlage zu §  28 SGB XII vorsehen wird. Aus fachlicher Sicht auch des GKV-
Spitzenverbandes bestehen keine Zweifel an dieser inhaltlichen Ausrichtung der künftigen 
Beitragsverfahrensgrundsätze. Nach Auskunft des GKV-Spitzenverbandes ist aus terminli-
chen Gründen wegen der notwendigen Entscheidung des Verwaltungsrates mit dem In-Kraft-
Treten der geänderten Fassung der Beitragsverfahrensgrundsätze Selbstzahler jedoch frü-
hestens zum 01.12.2013 zu rechnen. 

Nach Abstimmung mit dem GKV-Spitzenverband stelle ich Ihnen die jetzt vorliegende Fas-
sung der Gemeinsamen Empfehlung zur Verfügung, damit Sie bei Bedarf auf dieser Grundla-
ge vor Ort vorbereitende Gespräche mit den Krankenkassen zur Einleitung des Erstattungs-
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verfahrens aufnehmen können. Der GKV-Spitzenverband wird seinen Mitgliedern in Kürze per 
Rundschreiben ebenfalls diese Empfehlung zur Verfügung stellen. 

Die konkrete Umsetzung bzw. der Start des Erstattungsverfahrens setzt aber die o. g. Anpas-
sung der Beitragsverfahrensgrundsätze Selbstzahler voraus. Über die entsprechende Be-
schlussfassung des Verwaltungsrates des GKV-Spitzenverbandes werde ich Sie zeitnah un-
terrichten. 

 
Mit freundlichen Grüßen  

gez.. 

Matthias Krömer 


